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Präsidenten des Sächsischen Landtages 
Herrn Alexander Dierks 
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1 
01067 Dresden 
 

 
 
 
Kleine Anfrage des Abgeordneten Ronny Kupke (BSW-Fraktion) 
Drs.-Nr.: 8/6197  
Thema: Nachfrage zur Kleinen Anfrage mit der Drs.-Nr. 8/5180 „Versor-
gung und Umgang mit Fluorchinolon-assoziierten Langzeitschäden 
(FQAD) in Sachsen“  

Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: In welchen Gremien bringt sich die Landesregierung in die Dis-
kussion um das Thema der Fluorchinolon-assoziierten Langzeitschäden 
ein? 
 
Das Thema „Pharmakovigilanz“ obliegt grundsätzlich der Zuständigkeit des 
Bundes. Etwaige Diskussionen könnten in unterschiedlichen Gremien stattfin-
den. Infrage kommen etwa der Bundesrat, die Gesundheitsministerkonferenz 
(GMK), die Arbeitsgemeinschaft der Obersten Landesgesundheitsbehörden 
(AOLG) oder auch die Routinesitzungen nach § 63 Arzneimittelgesetz.  
 
Frage 2: Um welche gremienspezifischen Formate handelt es sich konk-
ret? 
 
Als gremienspezifische Formate kommen in den vorgenannten Gremien, Dis-
kussionsrunden und Beschlussfassungen in Betracht. 
 
Frage 3: Welche Vertreter der Landesregierung sind in diesen Gremien 
eingebunden? 
 
Der Freistaat Sachsen wird im Bundesrat von Herrn Ministerpräsidenten  
Michael Kretschmer, Frau Staatsministerin Petra Köpping, Herrn Staatsminister 
Dirk Panter sowie Herrn Chef der Staatskanzlei und Staatssekretär Dr. Andreas 
Handschuh vertreten. Die übrigen Staatsministerinnen und -minister sind jeweils 
stellvertretende Mitglieder. 
 
In der GMK wird der Freistaat Sachsen von Frau Staatsministerin Petra Köpping 
vertreten.  

Die Staatsministerin 
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In der AOLG wird der Freistaat Sachsen vom zuständigen Abteilungsleiter im Sächsischen 
Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen Zusammenhalt (SMS) 
vertreten. 

Zu den Routinesitzungen nach § 63 Arzneimittelgesetz wird das fachlich zuständige Refe-
rat des SMS eingeladen. 

Frage 4: Ist ein konkretes Gremium oder ein Vertreter der Landesregierung feder-
führend für das Thema Fluorchinolon-assoziierte Langzeitschäden zuständig? 

Die zuständige Bundesoberbehörde zur Verhütung einer unmittelbaren oder mittelbaren 
Gefährdung der menschlichen Gesundheit bei der Anwendung von Arzneimitteln ist das 
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte. 

Frage 5: Welche Behörde ist zuständig, wenn man konkrete Hinweise auf fortge-
setzte Pflichtverletzungen der Ärzte bei der Verschreibung von Fluorchinolon-Anti-
biotika und daraus resultierende Patientenschädigungen melden möchte. 

Die Überwachung der Erfüllung der berufsrechtlichen Pflichten von Ärztinnen und Ärzten 
obliegt der Sächsischen Landesärztekammer (SLÄK). Bei der SLÄK ist auch eine Gutach-
terstelle für Arzthaftungsfragen eingerichtet. Die Prüfung etwaiger Verletzungen vertrags-
ärztlicher Pflichten obliegt der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Petra Köpping 


